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Ich darf die Bitte an Sie/dich richten, etwas Zeit 
zum Lesen der 9. Gemeindemitteilung dieses 
Jahres aufzuwenden.  
Die Hinweise betreffend Winterdienst auf der Sei-
te 6 bitte ich zu beachten. Ohne Eigenverantwor-
tung und Mithilfe der Bevölkerung geht es hier 
nicht. Schneeketten und/oder eine Schaufel sind  
manchmal unerlässlich. Allen ein herzliches Dan-
ke, die auch ihren Beitrag leisten.  
Ein wesentlicher Teil des gemeinschaftlichen Le-
bens in unserer Gemeinde ist das Pfarrleben. 
Dafür ist neben der Pfarrkirche St. Nikola und der 
Filialkirche Sarmingstein der Pfarrhof St. Nikola 
wesentlicher Bestandteil bzw. Voraussetzung. 
Der Pfarrhof ist in die Jahre gekommen und 
braucht dringend Sanierungsarbeiten. Mit März 
2016 wird die erste Etappe mit der Erneuerung 
von Dachstuhl und Dachdeckung, Sanierung eini-
ger Kastenfenster und einem barrierefreien Ein-
gangsbereich in Angriff genommen. Neben tat-
kräftiger Mithilfe bei den Arbeiten braucht es 
auch finanzielle Hilfe. Die Diözesanfinanzkammer 
unterstützt organisatorisch und finanziell. Große 
Unterstützung gibt es auch vom Bundesdenkmal-
amt. Das Land OÖ und die Gemeinde St. Nikola 
werden sich ebenfalls einbringen. Spenden für 
denkmalgeschützte Objekte sind steuerlich ab-
setzbar. Spenden für den Pfarrhof sind noch im 
heurigen Jahr möglich. Nähere Informationen da-
zu gerne bei PGR-Obmann Nikolaus Leonharts-
berger oder bei mir persönlich.  
Ein herzliches Danke gilt allen, die in St. Nikola 
ihren Beitrag im Jahr 2015 geleistet haben.  
Abschließend wünsche ich ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gutes, vor allem gesundes 
Jahr 2016.  
   Ihr/dein Nikolaus Prinz 
 

Geschätzte  

Gemeindebürgerinnen, 

 

geschätzte  

Gemeindebürger, 

 

liebe Jugend  

unserer  

Heimatgemeinde! 

TELEFON: 07268/8155, 
TELEFAX: 07268/8155-11 
e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

Homepage: www.st-nikola.at 

015-2/2015 pr/Ai               

mailto:gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at
http://www.st-nikola.at/
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Gemeinderat aktuell – Sitzung vom 15. Dezember 2015 
 

Am Dienstag, den 15. 12. 2015 fand die fünfte Gemeinderatssitzung dieses Jahres statt. Da bereits vor 
der Sitzung Redaktionsschluss für diese Ausgabe der Gemeindemitteilung war, sind hier nur die Zahlen 
rund um den Nachtragsvoranschlag 2015 und den Voranschlag 2016, die dem Gemeinderat zur Be-
schlussfassung vorgelegen sind, angeführt: 
 

 Nachtragsvoranschlag für 
das Finanzjahr 2015 
Ordentlicher Haushalt: 
Einnahmen:  € 1.823.900,-- 
Ausgaben: € 1.828.600,-- 
Abgang: €        4.700,-- 
Der außerordentliche Haus-
halt ist mit 1.023.600,-- € 

ausgeglichen. 
 

 Kassenkredit für das Fi-
nanzjahr 2016 
400.000,-- € 

 

 Voranschlag 2016 
Der außerordentliche Haus-

halt, in dem die einzelnen 
Vorhaben der Gemeinde 
enthalten sind, ist mit Ein-
nahmen und Ausgaben von 
400.400,-- € ausgeglichen. 
Der ordentliche Haushalt 
setzt sich aus folgenden Be-
trägen zusammen:

 

Hebesätze für die Ausschreibung und Einhebung der Gemeindesteuern, -
abgaben u. -gebühren für das Finanzjahr 2016: 
 

Grundsteuer für land- und forstwirtschaft-
liche Betriebe (A) mit 

 
  500 v. H.  des Steuermessbetrages 

Grundsteuer für Grundstücke (B) mit   500 v. H.  des Steuermessbetrages 
Lustbarkeitsabgabe (Kartenabg.) mit       0 v. H.  des Preises oder Entgeltes 
Hundeabgabe mit  €      20,00  pro Hund 

€      20,00  pro Wachhund 
Kanalbenützungsgebühr mit €        3,74  bis 31. 03. 2016, € 3,81  ab  01.04.16 

           exkl. Ust. pro m³ Wasserverbrauch                                                                              
Kanalanschlussgebühr mit  €      21,38 je m² der Bem.Grundlage 

€ 3.207,00  Mindestgebühr bzw. für unbebaute 
Grundstücke (exkl. Ust.) 

Wasserbenützungsgebühr mit €        1,64  bis 31. 03. 2016, € 1,67  ab  01.04.16 
           exkl. Ust. pro m³ Wasserverbrauch 

Wasserleitungsanschlussgebühr mit €      12,82  je m² der Bem.Grundlage 
€ 1.923,00  Mindestgebühr bzw. für unbebaute 
Grundstücke (exkl. Ust.) 

Abfallabfuhrgebühr mit  
 

€    119,50  je Jahr, Tonne; exkl. Ust. 
€ 1.439,00  je Jahr, Container; exkl. Ust. 
€        4,20  je Müllsack; exkl. Ust. 

 

Gruppe Bezeichnung  Einnahmen 2016  Ausgaben 2016  

0 Vertretungskörper, allg. Verw. € 17.800,00 € 339.500,00 

1 Öffentl. Ordnung u. Sicherheit € 600,00 € 15.600,00 

2 Unterricht, Erziehung, Sport € 67.200,00 € 220.900,00 

3 Kunst, Kultur, Kultus € 8.000,00 € 33.200,00 

4 Soziale Wohlfahrt, Wohnbauf. € 0,00 € 168.400,00 

5 Gesundheit € 16.900,00 € 168.400,00 

6 Straßen- u. Wasserbau, Verk. € 77.600,00 € 147.600,00 

7 Wirtschaftsförderung € 900,00 € 9.300,00 

8 Dienstleistungen € 487.300,00 € 530.800,00 

9 Finanzwirtschaft € 961.200,00 € 40.500,00 

  Summe € 1.637.500,00 € 1.674.200,00 

   Abgang: € 36.700,00  
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Tag der offenen Tür 

Fr, 29. Jän. 2016, 17.30 Uhr 

 

Die Polytechnische Schule Grein lädt am Freitag, den 09. Jänner 2015 um 17.30 Uhr ein zum „Tag der offe-
nen Tür“. 

Neben allgemeinen Informationen zum Schulbesuch werden vor allem die Fachbereiche, in denen Mädchen 
und Burschen theoretisch und praktisch unterrichtet werden, ausführlich präsentiert und vorgestellt. Die 
Ausbildung in den Fachbereichen Metall, Elektro und Mechatronik, Bau, Holz, Dienstleistungen und Touris-
mus sowie Handel und Büro deckt ein weites Spektrum möglicher Lehrberufe ab. Die Polytechnische Schu-
le ist mit einem breit gefächerten Angebot in den verschiedenen Fachbereichen die ideale Vorbereitung auf 
den Einstieg ins Berufsleben. 

Die Polytechnische Schule Grein konnte sich in den vergangenen Jahren bei Landes- und Bundeswettbe-
werben besonders profilieren, Greiner Polyschüler errangen mehrere Landes- und Staatsmeistertitel bzw. 
„Stockerlplätze“ – ein eindeutiger Beweis für die hohe Qualität es Unterrichts sowohl in der Theorie als auch 
in den praktischen und handwerklichen Bereichen. 

Fast jedes Jahr gelingt es, sämtliche Schülerinnen und Schüler als Lehrlinge bei Firmen in den Bezirken 
Perg und Amstetten unterzubringen.              (www.ptsgrein.eduhi.at) 

Am 13. Dezember 2015 tat 

der neue ÖBB-Fahrplan in 

Kraft. An diesem Tag wer-

den in ganz Europa die 

Fahrpläne aktualisiert. 

Alles Wissenswerte und Aktuelle über die zahl-
reichen Angebote, Aktionen und Services der 
ÖBB für Oberösterreich, sowie Streckeninfos fin-

den Sie auf oberoesterreich.oebb.at 

Sie erreichen unser Kundenservice rund um die 
Uhr, sieben Tage die Woche telefonisch  

unter +43 (0)5 1717. 

http://oberoesterreich.oebb.at/
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Tag der offenen Tür findet am Freitag, den 29.1.2016  

von 14:00-18:00 statt.  

Die FH Gesundheitsberufe OÖ bietet sieben Bachelor- und zwei Master-Studiengänge in Gesundheits-
berufen an. Die Verknüpfung von Theorie, Praxis und Forschung gewährleistet ein fundiertes Hochschulstu-
dium in Linz, Steyr und Wels – mit guten Jobchancen. 

Beim Infotag am 15. Jänner 2016 in der Zeit von 10:00 – 17:00 Uhr  – heuer erstmals alle Gesundheitsbe-
rufe an allen Standorten in Linz, Steyr und Wels an einem Tag – können Interessierte das umfangreiche 
Studienangebot der FH Gesundheitsberufe OÖ direkt am jeweiligen Standort kennenlernen und erhalten 

einen detaillierten und praktischen Einblick in das Studium künftiger Gesundheitsprofis. 

Ausführliche Informationen zum Studienangebot der FH Gesundheitsberufe OÖ und zu den Infotagen finden 
Sie auch unter www.fh-gesundheitsberufe.at/infotag. 

Matura kostenlos! 

Am 22. Februar 2016 startet das 
Linzer Abendgymnasium mit zwei 
neuen Klassen, die nach 8 Semes-
tern mit der Vollmatura abschlie-
ßen.  

Jeder Erwachsene (Mindestalter 17 Jahre) mit abgeschlossener Pflichtschule kann sich entweder für das 
Fernstudium mit Kontaktphasen (2x wöchentlich – Freitag plus ein weiterer Tag) oder für den normalen 
Abendunterricht (Mo-Fr) anmelden.  

Diese in Oberösterreich einmalige Weiterbildungschance bietet nicht nur kostenlosen Unterricht, sondern 
stellt sogar die verwendeten Schulbücher gratis zur Verfügung. Ein modernes Kurssystem ermöglicht die indi-
viduelle Planung der persönlichen Studienfortschritte. Wer schon Oberstufenjahre einer höheren oder mittle-
ren Schule absolviert hat, kann auch in einem höheren Semester eintreten und so schneller zur Matura kom-
men. 

Genauere Informationen können Sie auch direkt bei unserem „Informationsabend“ am Dienstag, 19. Jänner 
2016, von 18.00 bis 21.00 Uhr bekommen. Anmeldungen sind jederzeit möglich.  Info/Anmeldung auf 

www.abendgym.at, Beratungshotline: 0732-772637-33 

http://www.fh-gesundheitsberufe.at/infotag
http://www.abendgym.at
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Jedes Jahr sorgen Schnee 
und Glatteis immer wieder 
für gefährliche Situationen 
auf den Gehsteigen. Die 
Straßenverkehrsordnung 
weist ausdrücklich darauf 
hin, dass die Verantwortung 

im Ortsgebiet ausschließlich die angrenzenden 
Eigentümer tragen. Eine diesbezügliche Aus-
nahme besteht nur bei unverbauten land– und 
forstwirtschaftlichen Grundstücken. Die Eigentü-
mer haben dafür zu sorgen, dass die entlang 
der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige bzw. Gehwege 
einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von 

Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut sind.  
 
Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist der Straßen-
rand in der Breite von 1 m zu säubern und zu 
bestreuen.  
 
Die Eigentümer müssen weiters dafür sorgen, 
dass Schneewechten oder das Eis von den Dä-
chern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude 
entfernt werden. Durch die Arbeiten dürfen die 
Straßenbenützer nicht gefährdet oder behindert 
werden. Wenn notwendig, sind die gefährlichen 
Stellen in geeigneter Weise zu kennzeichnen.  
Bitte die Autos so parken, dass der Winterdienst 
reibungslos durchgeführt werden kann! 
Ein Danke allen Hauseigentümern, die immer 
den Winterdienstverpflichtungen nachkommen.  

Gehsteig – Schneeräumungspflicht der Anrainer! 
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Änderung bei Abfallabfuhr 
Mit 1.1.2016 wird es eine Ände-
rung bei der Restmüllabfuhr ge-
ben.  

Rund 215 Haushalte haben eine 
90 Liter Restmülltonne, für größe-
re Gebäude gibt es acht 1.100 
Liter Restmüllcontainer und rund 
50 Haushalte beziehen Müllsäcke 
zur Restmüllentsorgung.  

St. Nikola gehört mit dem derzeiti-
gen Markensystem zu den letzten 
Ausnahmen im Bezirk. Dieses 
Markensystem läuft mit 
31.12.2015 aus.  

Das heißt, ab Jänner 2016 gibt es 
für die Restmüllabfuhr bei den 
90 l Tonnen und den 1.100 l Con-

tainern keine Marken mehr.  

Das 4-wöchige Abfuhrintervall mit 
insgesamt 13 Abfuhren im Kalen-
derjahr bleibt bestehen. Die Ter-
mine waren bereits in der letzten 

Gemeindemitteilung und stehen 
auch im Kalender der Marktge-
meinde St. Nikola.  

Bitte stellen Sie daher ihre Tonne 
wie bisher rechtzeitig am Tag der 
Abfallabfuhr (oder schon vorher) 
auf den vereinbarten Platz, damit 
diese - ab 2016 ohne Wertmarke - 
entleert werden kann! 

Für jene Haushalte die bisher re-
gelmäßig vier Wertmarken zurück 
gaben und dafür eine kleine Gut-
schrift erhielten, soll auch zukünf-
tig ein gewisser Anreiz zum Müll- 
sparen geschaffen werden. Damit 
wird sich der dafür zuständige 
Ausschuss, welcher in der GR-
Sitzung am 15.12.2015 gewählt 
wurde, im Jänner 2016 beschäfti-
gen. 

Die Rückgabe von Wertmarken 
des Jahres 2015 ist von den Be-

troffenen in den ersten drei Mona-
ten des Jahres 2016 bitte zu erle-
digen. 

Jene Haushalte, die ihren Rest-
müll in Säcken zum Container-
standplatz St. Nikola/Struden brin-
gen, werden gebeten, ihre zukünf-
tig dreizehn Müllsäcke Anfang des 
Jahres beim Gemeindeamt abzu-
holen. Für die braunen Restmüll-
säcke wurde im Jahr 2015 vom 
Bezirksabfallverband ein 4,5 m³ 
Container (siehe auch Beitrag Ge-
meindemitteilung Nr. 7/2015) auf-
gestellt. 

Generell ist die Bitte, bei größeren 
Mengen an Altstoffen anstelle des 
Containerstandplatzes gleich das 
Altstoffsammelzentrum in Grein zu 
nutzen. Dieses hat jeweils Mitt-
woch und Freitag von 8.00 bis 
18.00 Uhr durchgehend geöffnet. 

KEIN NASSER MÜLL IN DIE TONNE  

In der kalten Jahreszeit kommt es oft vor, dass der  

Restmüll in den Tonnen gefriert. So passiert es, dass die Mülltonnen 

nur halb ausgeleert werden können.  

Um dies zu vermeiden, darf kein nasser oder feuchter  

Restmüll in die Mülltonnen gegeben werden.  

Müllsäcke mögen bitte bis 31.01.2016 bei der Gemeinde während des  

Parteienverkehrs (vormittags) abgeholt werden. 

Nicht verbrauchte  „Müllpickerl“ (max. 4 Stück) pro Tonne bzw. Container können 

zur Rückverrechnung bei der Gemeinde bis 31.03.2016 abgegeben werden. 

NEU: KEINE Ausgabe von Müllpickerl  2016 
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Der Musikverein St. Nikola lud am 
ersten Adventsonntag im An-
schluss an den Gottesdienst zum 
Bratwürstlsonntag in den Gemein-
desaal ein. Die aus der kleinen, 
feinen Fleischerei Leonhartsber-

ger in Struden stammenden Brat-
würste schmeckten den zahlrei-
chen Besuchern vorzüglich. Mehl-
speisen und Kaffee durften natür-
lich nicht fehlen. Die „Mühlviertler 
Blås“ gestaltete den Vormittag 

musikalisch, sodass sich ein net-
ter Frühschoppen entwickelte. 
Danke allen Helferinnen und Hel-
fern des Musikvereines.  

Bratwürstlsonntag 

Annemarie Raffezeder, Nikolaus und Reinhard  
Leonhartsberger, Bettina Haider, Margarita  
Leonhartsberger und Marietta Friesenecker bildeten 
das Küchenteam.  

v.l. Michelle Kern, Marion Unterweger, Viktoria  
Fasching, Stefanie Gassner, Johanna Prinz und  
Andrea Unterweger als eifrige Kellnerinnen  

Die „Mühlviertler Blås“ in Aktion 

Alexander Unterweger und Siegfried 
Kern waren mit gekühlten Getränken 
unterwegs.  
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Landesmusikschule Grein und 
Musikverein luden am 13. Novem-
ber 2015 zu „Jugend musiziert“ in 
den Gemeindesaal St. Nikola ein. 
Junge Talente aus St. Nikola und  
der Region Strudengau zeigten ihr 

musikalisches Können. „Jugend 
musiziert“ ist eine ideale Veran-
staltung, in der die Nachwuchs-
musiker/innen in ungezwungener 
Atmosphäre ihr Können präsentie-
ren dürfen. Dank gilt allen, die in 

der Ausbildung des Nachwuchses 
aktiv sind, den Organisatoren Jo-
hann Leonhartsberger und Günter 
Naderer sowie allen Helfer/innen 
des Musikvereines St. Nikola. 

Jugend musiziert 

Andrea Unterweger mit ihrer Cousine Leonie Aigner 
aus Klam 

Valentin und Andrea Unterweger mit Flügelhorn 

bzw. Klarinette 

Michelle Kern mit Kapellmeisterin Alexandra  
Leonhartsberger und Reinhard Leonhartsberger 

Musikobmann Michael Fasching mit den Organisa-
toren Johann Leonhartsberger und Günter Naderer  

Johanna Prinz, Franz Leonhartsberger, Erik  
Nußbaummüller und Alexander Unterweger 

Bgm. Nikolaus Prinz im Gespräch mit Landespoli-
zeidirektor Andreas Pilsl und dessen Gattin MMag. 
Christina Pilsl 
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Buchausstellung 
Ingrid Gutenbrunner organisierte 
als Leiterin der Pfarr– und Ge-
meindebücherei mit ihrem Team 
die heurige Buchausstellung im 
Pfarrhof. Am Samstag, den 21.11. 

und am Sonntag, den 22. 11. war 
die Bevölkerung zum Schmökern 
und Bestellen von Büchern einge-
laden.  

Tatkräftig unterstützt wurde Ingrid 

Gutenbrunner von ihrem Team, 
Lebensgefährten Josef Schmidt 
und einigen freiwilligen Helferin-
nen. Danke für die Initiative.  

Jungs und Autos, das passt zusammen wie Valentin 
Unterweger zeigt. 

Maria Raffezeder und Monika Leonhartsberger 
beim „Studium“ der aufgelegten Werke. 

Ingrid Gutenbrunner im Gespräch mit Erich Raffeze-
der, der einer ihrer verlässlichsten Kunden ist.  

Adelheid Maurer schreibt die Bestellung von Anna 
Maria Aigner und ihrer Enkelin Miriam auf.  

Josef Schmidt (2.v.l.), hier mit Franz Jakob, Johann  
Friesenecker und Stephan Haider, schenkte Punsch und  
andere Getränke aus.  
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Nikolaus im Kindergarten 

Für die Kindergartenkinder ist der 
Besuch des Nikolaus natürlich 
jedes Jahr ein ganz besonderes 
Ereignis. So warteten sie auch 
heuer wieder ganz aufgeregt da-
rauf, dass der Nikolaus endlich in 
den Kindergarten kommt. Im Vor-

feld wurden schon eifrig Nikolaus-
schlapfen genäht, damit der Niko-
laus diese dann mit leckeren Sa-
chen befüllen kann. 

Mit Geschichten aus dem Leben 
des Hl. Nikolaus, Liedern und Ge-
dichten bereiteten wir uns auf den 

Besuch des Nikolaus vor. Die 
Spannung war schon seit dem 
Morgen spürbar und endlich war 
es dann soweit und der Nikolaus 
trat im Kindergarten ein. Mit gro-
ßen Augen bestaunten alle den 
wunderschönen, stattlichen Niko-
laus und viele Kinder staunten 
auch darüber, was der Nikolaus 
über jedes einzelne Kind alles 
wusste. Die Freude war natürlich 
sehr groß, als der Nikolaus jedem 
Kind seinen selbst genähten Niko-
lausschlapfen vollgefüllt über-
reichte. 

Ein herzliches Dankeschön möch-
ten wir an dieser Stelle Herrn 
Christian Leitner aussprechen, 
der seine Arbeit als Nikolaus mit 
großer Hingabe und vollster Über-
zeugung ausübt und somit für ei-
nen Tag lang einen ganz beson-
deren Zauber in den Kindergarten 
brachte. Danke auch an Herrn 
Bürgermeister Prinz, der uns den 
Inhalt der Nikolausschlapfen 
spendierte. 

Als Nikolausjause durften wir uns 
die selbst gebackenen Lebku-
chennikoläuse schmecken lassen. 

Die Kindergartenkinder mit Kindergartenleiterin Melanie Lechner,  
Kindergartenhelferin Margit Fischer und dem Nikolaus. 

Der Nikolaus begrüßt die Kinder. 
Zum Abschluss gab es eine gemütliche  

Nikolausjause. 
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Lesung 
Am Vorabend des Nikolausfestes 
fand im Gemeindesaal eine Le-
sung von Konsulentin Monika 
Krautgartner mit heiteren und be-
sinnlichen Texten statt. Organisa-
tor Nikolaus Leonhartsberger ge-
staltete den Abend mit seinen Kol-
legen/innen der „Greiner Stuben-
musik“ musikalisch. Um das leibli-
che Wohl der Gäste bemühten 
sich die Mitglieder des Gemeinde-
rates. 

Nikolausfest 

Konsulentin Monika Krautgartner, die Mitglieder der  
Greiner Stubenmusik, Kulturausschussmitglieder und 
Margit Aigner als verantwortliche Gemeindemitarbeiterin 

Monika Krautgartner beim Vortragen 
ihrer heiteren Geschichten 

Die „Greiner Stubenmusik“ gestaltete mit 
ihren musikalischen Klängen den Abend 
mit. 

Nikolausfest 

Sehr viele Besucher kamen am  
6. Dezember zum 42. Nikolausfest 
nach St. Nikola. Die Feierlichkei-
ten begannen mit dem Festgottes-
dienst um 8.30 Uhr in der Pfarrkir-
che. Bei der festlichen Gestaltung 
der Messe wirkten die Bläsergrup-
pe, der Organist und die Volks-
schul– und Kindergartenkinder 
mit.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Pfarrer Berthold Müller lud 
Generalvikar DDr. Severin 
Lederhilger als Zelebrant für 
den Festgottesdienst ein. 

Die Kirche war beim Festgottesdienst sehr gut besucht. Viktor Nußbaummüller, Bettina Beneder und 
Sarah Gassner spielten bei der von der 
Volksschule vorgetragenen Nikolausge-
schichte mit. 
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Im Festzug ging es, angeführt von 
der Musikkapelle, hinunter zur Do-
nau.  
Die Schiffleute fuhren auf die Do-
nau hinaus, um einen Kranz zum 
Gedenken an ihre verunglückten 
Kameraden in die Fluten der Do-
nau zu legen. Dieser wurde so wie 
die anwesenden Boote und Schiffe 
zuvor von Generalvikar Severin 
Lederhilger gesegnet.  
Der Nikolaus, welcher besonders 
von den Kindern bereits sehnsüch-
tig erwartet wurde, kam per Schiff 
nach St. Nikola. 

 

Dieser Kranz wurde gesegnet und zum Geden-
ken den Fluten der Donau übergeben. 

 

Der Nikolaus wird v.l. von Strommeister Hubert 
Langeder, Bgm. Nikolaus Prinz, LAbg. Annemarie 
Brunner, Bgm. Josef Dillersberger, Vizebgm. En-
gelbert Freudenschuß und NR Abg. Marianne 
Gusenbauer-Jäger herzlich begrüßt. 

Als Ehrengäste konnten wir z. B. 
Generalvikar DDr. Severin Leder-
hilger, Msgr. Berthold Müller, LH-
Stv. a. D. Fritz Hochmair, NR Abg.  
Marianne Gusenbauer-Jäger, 
LAbg. Annemarie Brunner, Ehren-
bürger Leopold Fasching, MR a. 
D. DI Leo Grill, MR DI Reinhard 
Vorderwinkler, MR DI Pirklhuber 
und DI Pieringer begrüßen.  

Dank gilt der Donauschiffahrt 
Ardagger mit Hrn. Leitner, der via 
donau, der Schifffahrtspolizei, der 
Stromaufsicht mit Strommeister 
Hubert Langeder und allen teil-
nehmenden Gruppen aus St. Ni-
kola, wie z. B. der Musikkapelle, 
der Goldhaubengruppe und dem 
ESV. 

Das 42. Sonderpostamt wurde in 
Zusammenarbeit mit der Post AG 
und dem Verein „ Strudengau Phi-
latelisten“ durchgeführt.  

Den Belegverkauf für die Gemein-
de führten Margit und Elfriede Aig-
ner sowie Johanna Rosenthaler 
durch.  

Den Sonderstempel gestaltete 
Maria Rumetshofer. Für das Son-
derbillett und für das Sonderkuvert 
wurde eine Leihgabe von Christi-
an Leitner verwendet. 

Das Schmuckkuvert gestaltete 
Vizebürgermeister Engelbert 
Freudenschuß. Das Motiv der per-
sonalisierten Marke war heuer die 
Pfarrkirche St. Nikola mit Pfarrhof. 

Die personalisierte Marke sowie 
alle anderen Belege sind noch am 
Gemeindeamt erhältlich. 

Ein vielfältiges Rahmen-
programm rundete das 
Fest ab. Verkaufsstände 
der Bauernschaft, der 
Familie Fasching, der 
Familie Redl, der Mütter-
runde einschließlich 
Marktcafé sowie die 
Briefmarkenausstellung 
des Vereines Strudengau 
Philatelisten in der Volks-
schule luden genauso  

zum Bleiben ein, wie das 

Schiff Donaunixe sowie das Hotel 
zur Post (Happy Panda) und der 
Strudengauhof (Gasthaus Ettlin-
ger) in Sarmingstein. 

Ein herzliches Danke gilt allen 
Personen und Vereinen, die mit 
ihren Aktivitäten ein sehr anspre-
chendes Rahmenprogramm für 
die Festbesucher/innen gestalte-
ten. 

LAbg. Annemarie Brunner bei ihren Gruß-
worten 
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Der „Nikolaus“ und seine Helfer verteilten 300 Sackerl. 

Der Obmann der „Strudengau Philatelisten“, Erwin 

Uhrmann, gratuliert Jasmin Kegler. 

Die Nikolauszeichnung von Erik Nußbaummüller 
wurde mit dem ersten Platz belohnt. 

Ein Teil der am Zeichenmalwettbewerb beteiligten 

Volksschulkinder mit den Gratulanten 

An Bord der MS Donaunixe v. l. Bgm. Nikolaus 
Prinz, Anton Schwinghammer, Strommeister Hubert 
Langeder, Kapitän Fritz Leitner, Generalvikar  
DDr. Severin Lederhilger und LAbg. Annemarie 
Brunner. 

Zwei „Gottesmänner“ unter sich - Generalvikar  
Lederhilger und der Nikolaus. 
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Den Belegverkauf für die Gemeinde führten Elfriede  
Aigner, Johanna Rosenthaler sowie Margit Aigner, hier 
am Foto mit dem Nikolaus und Ehrengästen, durch. 

Die Damen des Sonderpostamtes Renate Reb-
handl und Theresia Scharnböck mit den Ehren-
gästen 

Die Marktcafé-Helferinnen Marianne Leitner,  
Brigitte Hinterkörner und Margret Friesenecker 
mit dem Nikolaus 

Der Nikolaus mit dem Volksschulteam, v. l. Eva  
Maria Lettner, Lydia Nenning, Dir. Brigitte Greisinger 
und Melanie Brandstötter 

Der Verkaufsstand der Mütterrunde hier mit Josefa 
Lehner, Ingrid Reisinger und Gertrude Freudenschuß 

Der Nikolaus mit drei seiner Helfer, Manuel Leitner 
sowie Christian und Franz Klampfer 
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EINLADUNG  

ZUM  

FEUERWEHRBALL 

am Samstag, 16. Jänner 2016, im Gasthaus Ettlinger 

ab 20.00 Uhr 

Musik: „Duo Ambassador“ 

Um zahlreichen Besuch bittet die Freiwillige Feuerwehr St. Nikola! 

EINLADUNG 
zum 

MASKENBALL 
30. Jänner 2016 

Gasthaus Ettlinger 

Beginn 20.30 Uhr 

Musik: 

„Die Haimel`s“ 
 

Auf Ihren Besuch freut sich die SPÖ-St. Nikola! 
 

 

Als Kalmukjankerträger waren u. a. Josef Steindl, 
Franz Jakob, Klaus Rosenthaler und Heinrich Jakob 
beim Fest dabei. 

Alexandra und Klaus Leonhartsberger mit dem  
Nikolaus 
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Sprechstunden des Bürgermeisters: Montag von 17.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag und Freitag von 8.00 

bis 9.00 Uhr. Telefonische Voranmeldung erbeten! 

Parteienverkehr: 
von Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr und Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr  
Machen Sie auch hin und wieder einen Blick auf die Gemeindeamtstafeln im Gemeindeamt und außer-
halb des Gemeindeamtes! 
 
St. Nikola, Dezember 2015 
 
Herausgeber und Hersteller:  Marktgemeinde St. Nikola an der Donau 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. NR Nikolaus Prinz 

           Amtsleiter Ing. Hubert Radlmüller 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr/dein 

 

 

(Bürgermeister NR Nikolaus Prinz) 

Ich hoffe, Ihnen/dir mit den Informationen gedient zu haben. Für Wünsche und Anregungen bin ich  

telefonisch unter 07268/8009 oder 0664/2311850 zu erreichen, während der Amtsstunden unter  

Tel. Nr. 07268/8155-50. 

Es trennen uns noch einige Tage vom Weihnachtsfest. Ich darf dir/Ihnen aber jetzt schon 

auch im Namen des gesamten Gemeinderates und der Gemeindebediensteten ein frohes, 

friedvolles Weihnachtsfest verbunden mit einigen Tagen Entspannung in dieser  

weihnachtlichen Zeit sowie ein glückliches und gesundes Jahr 2016 wünschen. 

Öffnungszeiten zwischen 24. Dezember 2015 und 6. Jänner 

2016 am Gemeindeamt:   

Am 28, 29. und 30. Dezember 2015,  

sowie am 4. und 5. Jänner 2016 

ist das Gemeindeamt von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet! 

Donnerstag, 24. Dezember (Hl. Abend) und Donnerstag, 31. Dezember 2015 (Silvester) 

ist das Gemeindeamt geschlossen.  

Ab Donnerstag, 7. Jänner 2016, ist wieder normaler Dienstbetrieb. Danke für Ihr Verständnis! 
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Gewerbebehördliche Betriebsanlage-

verfahren   Projektsberatungen im 

Rahmen eines 

„Beratungssprechtages“ 

Bezirkshauptmannschaft Perg 

Telefonische Terminvereinbarung: 07262/551 67401 

oder 67402 

Termine :  

Montag, 11. Jänner 2016  

Montag, 25. Jänner 2016 

Montag, 8. Februar 2016 

Montag, 22.  Februar 2016  

Montag, 7. März 2016  

Montag 14. März 2016 

Montag, 4. April 2016 

Montag, 18. April 2016  

Montag, 2. Mai 2016 

Montag, 9. Mai 2016 

Montag, 23. Mai 2016 

Montag, 6. Juni 2016 

Montag, 20. Juni 2016 

Montag, 4. Juli 2016 

Sozialversicherungs-

anstalt der Bauern -  

Regionalbüro OÖ  

 

Sprechtage in Kranken-, Unfall-, Pensions-

versicherungs– und Beitragsangelegenheiten  

 

Termine 1. Halbjahr:  

Donnerstag, 7. Jänner 2016  

Mittwoch, 3. Februar 2016  

Mittwoch, 2. März 2016  

Mittwoch, 6. April 2016  

Mittwoch, 4. Mai 2016  

Mittwoch, 1. Juni 2016  

Bezirksbauernkammer, Fadingerstraße 13, 4320 

Perg 

Mittwochs von 8:00 -12:00 Uhr  

Telefonische Terminvereinbarung: 

0732 7633-4316 

 

 

 

Wir suchen für das Bezirksalten- und Pflegeheim 

SENIORium Mauthausen 

eine/einen 

Heimleiter/in 

(Beschäftigungsausmaß: Vollzeit / Funktionslaufbahn: 

GD 12.4) 

Bewerbungsbögen und nähere Informationen er-

halten Sie auf unserer Homepage 

www.shv.perg.at, oder in der Geschäftsstelle des 

SHV-Perg, (4320 Perg, Dirnbergerstraße11) bei 

Fr. Silvia Brunner bzw. unter der Telefonnummer 

07262/551-67320. 

Bewerbungsfrist: 22. Jänner 2016 
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Geburtstage 

Wir gratulieren: 

20.12. Anna Rosenthaler  80 Jahre 

29.12. Maria Prinz    80 Jahre 

06.01. Josef Fischer   70 Jahre 

11.01. Bernd-Josef Bierbaum 75 Jahre 

24.01. Zäzilia Lumesberger 80 Jahre  

   

Bauberatung: 

Nächster Termin: 

Freitag, 8. Jänner 2016 

 

Alle 6 bis 8 Wochen findet am Gemeindeamt 

ein Bauberatungstag statt. Sollten Sie ein 

Bauvorhaben planen, setzten Sie sich mit 

dem Gemeindeamt rechtzeitig in Verbin-

dung, damit Sie Ihr Bauvorhaben auch plan-

gemäß beginnen können. 

07268/8155-20 

 

LAWOG: 

St. Nikola 38 

Größe 75 m² bis 80 m² 

Infos am Gemeindeamt  
 

 

 

GWB  

Struden 7 und 8 

Infos am Gemeindeamt 

6 vollmöbilierte Wohnungen zu ver-

mieten 

Größe von 70 bis 95 m²,  

Tel. 0664/926 7570 bei Herrn 

Danzer Josef 

 

 

Wohnanlage Sarmingstein 24 

       Taubinger, Tel. 0664/8444662 

Hunde-An- bzw. -Abmeldung 

Wer im Besitze eines  

12 Wochen alten Hundes ist, ist ver-

pflichtet, diesen Hund  bei der zu-

ständigen Hauptwohnsitzgemeinde binnen 3 Tagen 

anzumelden! 

Sollten Sie nicht mehr im Besitze eines angemelde-

ten Hundes sein (verendet, verschenkt, Umzug), 

vergessen Sie nicht, dass Sie den Hund auch abmel-

den müssen! 

Formulare finden Sie auch im Internet  

www.st-nikola.at unter Bürgerservice, Formulare 
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Auszug aus dem Terminkalender 2015: 

20.12.2015 09:30 Jahreshauptversammlung Gasthaus Ettlinger SPÖ St. Nikola

20.12.2015 11:30 Weihnachtsfeier Gasthaus Ettlinger Pensionistenverband und 

SPÖ St. Nikola

24.12.2015 15:00 Vorweihnachtlicher Gottesdienst Kirche Sarmingstein Pfarre St. Nikola

24.12.2015 23:00 Christmette - Hl. Abend Pfarrkirche Pfarre St. Nikola

25.12.2015 08:30 Weihnachtsgottesdienst Pfarrkirche St. Nikola Pfarre St. Nikola

26.12.2015 08:30 Wortgottesdienst Pfarrkirche St. Nikola Pfarre St. Nikola

26.12.2015 08:30 Weihnachtsgottesdienst Kirche Sarmingstein Pfarre St.Nikola

31.12.2015 15:00 Dankgottesdienst Pfarrkirche St. Nikola Pfarre St. Nikola

03.01.2016 09:30 Begegnungscafe - Seniorenbund Pfarrhof Seniorenbund St. Nikola

06.01.2016 10:30 Jahreshauptversammlung - Musikverein Gemeindesaal Musikverein St. Nikola

08.01.2016 07:00 Restmüllabfuhr Gemeinde St. Nikola

08.01.2016 19:30 Vollversammlung der Feuerwehr Gemeindesaal FF-St. Nikola

10.01.2016 09:30 Sparverein Säbnich 1. Einzahlung Gasthaus Ettlinger, Sarmingstein Sparverein Säbnich

10.01.2016 15:00 Vereinskonzert - Musikverein Gemeindesaal Musikverein St. Nikola

11.01.2016 13:00 Kochkurs Bezirksbauernkammer Perg Bäuerinnen/KFB

16.01.2016 20:00 Ball der Feuerwehr GH Ettlinger, Sarmingstein FF-St. Nikola

30.01.2016 20:30 SPÖ Maskenball Gasthaus Ettlinger Sarmingstein SPÖ St. Nikola

31.01.2016 09:30 Begegnungscafe - Jägerschaft Pfarrhof Pfarre St. Nikola

31.01.2016 09:30 Faschingssammlung - Musikverein Sarmingstein/Hirschenau Musikverein St. Nikola

 

Seitens der Gemeinde wurde wieder ein 

Kalender für das Jahr 2016 aufgelegt. 

Allen, die uns dafür Fotos zur Verfügung 

stellten, ein Dankeschön, genauso wie 

Claudia Zeitlhofer, die den Kalender ge-

staltete. 

Dank gilt auch den Verteilern an die 

Haushalte.  

Sollte ein Haushalt übersehen worden 

sein, bitte bei Gelegenheit vom Gemein-

deamt einen Kalender mitnehmen.  

Kalender 2016 
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Am Donnerstag, den 24. Dezember sowie am  

 

 31. Dezember 2015 

 

haben alle Altstoffsammelzentren  

 

(Perg, Pabneukirchen, Grein, Schwertberg und St. Georgen)  

 

geschlossen! 

 

Eröffnung des neuen Altstoffsammelzentrums Perg 

Am 04. Jänner 2016 öffnet das neue Altstoffsammelzentrum Perg in der Kickenau seine Pforten. Der neue 
Standort bietet ausreichend Parkplätze bzw. eine einfache Zu- und Abfahrtmöglichkeit über den Münzba-
cher Zubringer. Große sperrige Teile aus Alteisen und Altholz, bzw. sperrige Abfälle können bequem in ab-
gesenkte Container entsorgt werden. Zusätzlich stehen eine großzügige Annahmehalle und umfassende 
Lagermöglichkeiten für getrennt gesammelte Altstoffe und Abfälle zur Verfügung. 

 

Das alte ASZ Perg gegenüber der Straßenmeisterei Perg ist bis einschließlich 30. Dezember 2015 im Be-
trieb. Am 24. und 31. Dezember hat das ASZ Perg geschlossen. 

 

 

 

 

 

 

Auch die Geschäftsstelle des Bezirksabfallverbandes Perg übersiedelt mit in die Kickenau. Weitere Infos 

zur getrennten Sammlung finden sich auch unter www.umweltprofis.at/perg 

Neue kundenorientierte Öffnungszeiten: Neue Adresse: 

Montag:  08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr ASZ Perg 

Dienstag: 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr Kickenau 7 

Mittwoch: 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr 4320 Perg 

Donnerstag:  08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr 07262/523 70 

Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr  

http://www.umweltprofis.at/perg
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